




Ausfuhrliche

uchricht
von der

Kinder-Morderin
Rahmens

Knna WKaria 8ar—
garetha Boſerin,/

iſt gebohren zu Kroſigk unter der Hochadelichen Herr

ſchaft von Trotha, ihren Borgeben nach 28. Jahr alt,
welche in. Halle am 31. Dec. des 1746ſten Jahres

ihre in Unehren erzeigte zweh neugebohrne
Kinder in einen Keller an den Schullershoffe
in beſagter Nacht mit der Hand erwurget und jammer

lich ermordet, ſoll nach eingehohlten allergnadigſten

Urthel, den gten Mah 1747. mit den Schwerdt
vom Leben zum Todte gebracht werden.

Gedruckt in dieſem Jahre.



wWCh Herr! es iſt nur ein Schritt zwiſchen
py mir und dem Tode. War ich nicht glückſe—
lig? Hatte ich nicht gute Ruhe, nun kommt
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mir uberwinden, dir befehle ich mich mit Leib und Seel,
ſolche Noth und Unfall? Ach HErr! hilff

mir geſchehe wie duwilt. Der Herr lehre dich und
mich thun nach ſeinem Wohlgefallen. Er iſt unſer
GoOtt ſein guter Geiſt führe uns auf ebener Bahn.
Solte ſich jemand in verborgenen Oertern verbergen
konnen, daß ich ihn nicht ſehen ſolte? ſpricht der HErr.
und erfulle ich nicht den Himmel und die Erde? ſpricht
der HErr. GOtt weiß alle Dinge, er ſiehet ins Ver
borgene. Bedencke das Ende, ſo wirſt du nimmermehr

Ubels thun. Halte dich an GOttes Wort und laß
dirs ein rechter Ernſt ſeyn. Prufe ſich demnach ein je—
der Chriſt, ob er ſo lebe, daß er jede Stunde und Augen
blick Rechenſchaft geben kan, wie er gewandelt hat, es
ſen gut oder boſe. Heut leb'ſt du, heut bekehre dich,
eh morgen kommt, kans andern ſich: Wer heut iſt
friſch, geſund und roth, iſt morgen kranck, ja wol gar
todt. So du nun ſtirbeſt ohne Buß, dein Leib und
Seel dort brennen muß. Jch fühle in mir Schmer—
tzen, oweh! der großen Pein, trug unter meinen Her
tzen, zweh kleine Kinderlein, heimlich an einen Ort be—
gieng eine große Mord. Dieſes hatte die zum Todte
beſtimmte Kinder-Morderin, erwegen ſollen, welche in
allen gottloſen Sunden dahin lebte, bis das Maaß der
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Sunden voll wurde, und nunmehro ihre Lohn empfan—
get was ihre That verdienet. Sie iſt Rahmens,
Anna Maria Margaretha Boſerin, gebohren
zu Kroſigk, unter der Hochadelichen Herrſchaft von
Trotha, will ihren eignen Vorgeben nach ohngefehr
28. Jahr alt ſeyn, ihr Vater ein Tagelohner, lebet noch,
und wohnet dermahlen zu Rohndorff, ins Anhalt Co—
theniſche gehorig, die Mutter aber iſt bereits vor?.
Jahren verſtorben, ſie hat noch eine Schweſter und ei—
nen Bruder, welche beyderſeits verhehrathet ſind.
Obgedachte Boſerin, hat amzi. Decembr. des waoſten
Jahres ihre in Unehren erzeigte neugebohrne zweh
Kinder mannlichen Geſchlechts, in einen Keller an den
Schullershoffe in beſagter Racht mit der Hand er—
wurget und jammerlich ermordet; worauf ſie, als es
ruhtbar worden, am iſten Januarii 747. als am Neu
en Jahrstage zu Mittage zu gefanglicher Hafft ge—
bracht worden. Nach eingehohlten allergnadigſten
confirmirten Urthel ſoll dieſe Kinder-Morderin mit
dem Schwerdt vom Leben zum Todte gebracht werden,
und iſt der gte Mahi747. als der Frehtag zu Vollſtre
ckung des Urthels beſtinmt. HeErr, meinen Geiſt be
fehl ich dir, mein GOtt, mein GOtt, weiche nicht von
mir nimm mich in deine Hande, vwahrer GOtt! aus
aller Noth hilf mir am letzten Ende. HErr JEſu,
dir lebe ich, dir ſterbe ich, dein bin ich todt und leben

dig, Amen.
Mel.



Mel. Ach! was ſoll ich Sunder machen.

CEeine Seele iſt betrubet, denn der Satan rucket
cov mir meine ſchwere Sunden fur, daß ich JEſum
nicht geliebet. Ach! das nagt und qualet mich, Tag
und Nacht, recht angſtiglich.

2. Liebſter JEſu! nimm mich Armen, wiederum
zu Guaden an: Denn ſonſt iſts um mich gethan.
Wilſt du dich denn nicht erbarmen? Ja, du wilt! ich
glaub es veſt, daß mich JEſus nicht verlaßt.

3. JESu, aller Sunder Freude! Du rufſt ja:
kommt her zu mir! Nun ſo komm ich auch zu dir,
troſte mich in meinem Leyde: Hab' ichs bisher arg
verſehn, ſo ſolls nun nicht mehr geſchehu.

4. GOJ1 ſey Danck! ich bin erhoret: Anaſt
und Schrecken fallt dahin, frolich iſt mein Hertz und
Sinn: Denn wer ſich zu GOJCJ bekehret, der kan
JEſum ſelbſt erfreun, und durch JEſum ſelig ſeyn.








	Ausführliche Nachricht von der Kinder-Mörderin Nahmens Anna Maria Margaretha Böserin, ist gebohren zu Krosigk unter der Hochadelichen Herrschaft von Trotha, ihren Vorgeben nach 28. Jahr alt, welche in Halle am 31. Dec. des 1746sten Jahres ihre in Unehren erzeigte zwey neugebohrne Kinder in einen Keller an den Schülershoffe in besagter Nacht mit der Hand erwürget und jämmerlich ermordet, soll ... den 5ten May 1747. mit dem Schwerdt vom Leben zum Todte gebracht werden.
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